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REDAKTIONS-BRIEFKASTEN
Die Schriftleitung des »Schwarzen Bären« beantwortet in dieser
Rubrik alle Fragen künstlerischer und geschäftlicher Natur, die
an sie gerichtet werden, soweit sie allgemeines Interesse haben.

Direktor W., Berlin. Lassen Sie sich durch
die verschiedenen Erzählungen nur nicht
weiter beunruhigen. Die Olaf-Fönss-Serie
wirdbestimmt in der nächstenZeit erscheinen.
Zu dem ersten Film ist bereits eine Serie
Postkarten erschienen, die in jedem
einschlägigen Geschäft zu kaufen sind. Sie
können sich an Hand dieser Bilder von der
großen Qualität dieses Films überzeugen.

Rudolf K-, Nürnberg. Der erste Film
der Chrisander Meisterwerke heißt: »Das
Gelübde der Keuschheit«. Er wird dem

zzuge der Zeit folgend eine Art Kulturfilm
darstellen. Ober die Besetzung dürfen wir
Ihnen leider heute noch nichts verraten,
nur soviel sei gesagt, daß in den Hauptrollen

führende Berliner Künstler tätig sind.

Carl B-, Trier. »Die bunten Filmblätter«
erscheinen im Filmkunst-Verlag, SW68,
Ritterstraße 50, sie kosten pro Heft 80 Pfg.
Wir können ihnen ein Abonnement nur
empfehlen, denn die Blätter sind sehr
interessant, sehr aktuell und bringen eine gute
Bildauswahl.

Carry K-, Cöln. Wir bewundern Ihren
Scharfsinn. Dervcn uns vorbereiteteRoman-
film »Frau Irma« enthält wirklich denselben
Inhalt, wie der Roman in der Morgenpost.
Wenn Sie wirklich eine Fortsetzung nicht
lesen, brauchen Sie nicht ängstlich zu sein,
denn unser Film erscheint auch als Ullsteinbuch.

Daß Sie dem Film eine starke Wirkung

vorausjagen, zeugt davon, daß Sie
etwas vom Film verstehen.

Emi Z-, Hamburg. Ihre Freundin hat
Recht, Nils Chrisander ist nicht nur Regis«>

seur, sondern auch Darsteller. Ob er in
diesem Jahr in unseren großen Films spielen
wird, ist noch nicht ganz bestimmt.

Loni E-, Kiel. Sie müssen nicht bös sein,
wenn wir abwinken. Jeden Tag wollen
hundert nette junge Mädchen zum Film
und in der Filmbörse finden Sie an jedem
Abend hunderte von Darstellern, die am
folgenden Tag nichts zu tun haben und
infolgedessen nichts verdienen. An Ihrer
Schreibmaschine sind Sie jedenfalls sicherer
aufgehoben.

TECHNISCHER FRAGEKASTEN
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¦GELEITET VON GUIDO SEEBER, NEUBABELSBERG ¦

Alle Anfragen aus unserm Leserkreis beantworten wir unberechnet.
Anschrift: Schriftl. »DerSchwarze Bär«, Neubabelsberg, Stahnsdorferstr.
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106. A. R. in Breslau. ï.iber die lichtsparende

Kinoblende irgend welche Worte zu
verlieren, ist zweddos. In Heft 12 cler
„Photographischen Industrie" vom 19.März
1919 finden Sie darüber einen sehr
ausführlichen Artikel und kann das wiederholte

Lesen dieser Ausführungen dringend
•empfohlen werden.

707. Helios. Hamburg. Die Doppel-
gänger-Photographicn sind durchaus nicht
neu Sie finden bereits in dem Kleffelschen
Lehrbuche der Photographic aus dem Jahre
1868 Vorrichtungen beschrieben, wie man
solche Bilder herstellen kann. Dagegen ist
die Herstellung solcher Bilder im Film noch

nicht sehr alt und dürfte diese Art der
Darstellung zuerst in dem Film: „Der Student

von Prag" mit Wegener in der
Hauptrolle angewandt worden sein. Mit
welchen Vorrichtungen man den Effekt am
besten erreicht, ist in wenigen Worten
schwer zu sagen. In einer der nächsten
Nummern werden wir einen ausführlichen
Artikel bringen, welcher sich nur mit dieser
Sache befaßt und verweisen wir auf diesen.

108. Karl F. in Dresden. Es ist wiederholt

praktisch ausgeführt, Kino- und auch
gewöhnliche Aufnahmen unter Wasser zu
machen und verweisen wir auf den Spe-
zialartikel in vorliegender Nummer.
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Oie Lchrilrleirung des »LcKwsr^en öären« beantwortet in ciieser
KubriK slle tragen Kü,isrleriscKer uncl geschäftlicher I>lalllr, die

sn sie gerichtet werclen, soweit sie allgemeines Inieresse haben.

^)l>c?^t0^ 1D, bsssen Lie sich durch
clie verscliieclenen Lr^ZKlungen nur nicht
weiter beunruhigen, Oie Olaf»t^önss-Lerie
wirdbestim,nt in der nächsten2eit erscheinen,
2u clem ersten ?ilm ist bereits eine Lerie
Postkarten erschienen, clie in jeclem
einschlägigen OescKäli ?u Kaufen sind. Lie
Können sicli sn fisncl dieser öilder von cler
großen Ouslirär dieses bilms überzeugen,

/?«c/o// /(., /v«>nöe/'F. Oer erste k^ilm
cler Ohrlsander Meisterwerke Keistt: »Oas
Oelübde cler Keuschheit«, Lr wircl clem

^.uge cler 2eit folgencl eine Art Kulturfilm
darstellen, Über die Leset^ung dürfen wir
Ibnen leider beute nocb nichts verraten,
nur soviel sei gesagt, dal? in den Kdaupt-
rollen führende öerliner Künstler tätig sind.

Oa/'? Z,, T'^iö/', »Oie bunten ?ilmblätter«
erscheinen im LilmKunst-Verlsg, LW68.
KiUerstrsrle 50, sie Kosten pro Kielt 80 pfg,
^ir Können ibnen ein Abonnement nur
empfehlen, denn die ölätter sind sehr
interessant, sebr sklueli und bringen eine gute
Lildsuswshl,

/<,, (7ö/n. 'xVir bewundern Ihren
Lcbsrfsinti. Oerv?n uns vorbereitetelcomsn-
hlm »Krsu Irms« enthält wirklick denselben
InKslr, wie der pomsn in der iVlorgenpost.
Wenn Lie wirklieh eine bortset^ung nicht
lesen, brsuchen Lie nicht ängstlich ?u sein,
denn unser r'ilm erscheint such sls Ullstein»
buch, Dsst Lie dem ?ilm eine starke Wir»
Kung voraussagen, ^eugt davon, dal? Lie
etwas vom ?ilrn verstehen.

/^Qmbll''ö'. Ikre Freundin Kat
KecKt, l>Iils OKrissnder ist nicht nur Regisseur,

sondern auch Osrsteller, OK er in
diesem /skr in unseren grosten I?ilms spielen
wird, ist noch nicht gsn? bestimmt,

/.on/ Lie müssen nickt bös sein,
wenn wir abwinken, jeden 1"sg wollen
hundert nette junge Mädchen -um bilm
und in der l^ilmbörse fmden Lie an jedem
Abend hunderte von Darstellern, die sm
folgenden ?sg nichts ?u tun Ksben und
infolgedessen nickts verdienen. An Ikrer
Lckreibmsschine sind Lie jedenfalls sicherer
aufgehoben.

-cZITl.I-lllZI' VOI^ OUIOO Seelze«, >1IZUIZ>XgI2I,8IZIZI<cZ

Alle Anfragen sus unserm Leserkreis beantworten wir unberecbner,
Anschrift: ZcKrirrl, vDer8cKwsr?eöär«,I<Ieubsbelsberg,Lkshnsdorferstr,

lZ

/t?6, /I, /n Z,'S5/att. Qber clie liditsps-
rende Kinoblencle irgenci welcke Worte 2U
verlieren, ist -wecklos. In Kielt 12 der
„PKotograpKiscKen Industrie" von, 19,XIär2
191? linde» Lie dsrüker einen sebr sus»
fükrlicken Artikel und Ksnn clss wieder-
holte besen dieser Ausführungen dringend
«mpfoKIen werden,

707, tte//os, ^/amöttV, Oie Doppel-
8snger»PK«rogrspKien sind durcksus nicht
neu Lie linden bereits in clem Kleffelschen
KeKrbucKe der PKotogrspKic sus dem jabre
I8<58 Vorrichtcuigen beschrieben, wie man
solche öilder herstellen Ksnn, Dagegen ist
die ldcrstcilung solcher öilder in, Kilm noch

nickt sekr alt und dürfte diese Art der
Darstellung Zuerst in dem pilm: „Der Ltu-
dent von prag^ mir Wegener in der
f-lauptrolle angewandt worden sein, ^lir
welchen Vorrichtungen man den LlleKt am
besten erreicht, isr in wenigen Worten
schwer ?u sagen, ln einer der nächsten
krummern werden wir einen sustukrlichen
Artikel bringen, weicher sich nur mit dieser
Lacke befallt und verweisen wir auf diesen,

/öö. /<«/-/ /?, /// /)/'e5aö/?. Ls isr wieder-
Kolk praktisch ausgeführt, Kino- und auch
gewöhnliche AulnaKmen unter ^Vasser ?u
Nischen und verweisen wir auf den Lpe-
üislsrtikel in vorliegender krummer.
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